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Halle Donnerstag
Deutſcher Reichstag

Original Bericht der Saale Zeitung
V Legislatur Periode 5 Seſſion

26 Sitzung vom 13 Mai
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Puttkamer

Dr v Schelling zVraſiden von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 MinutenDas Haus tritt in die Tagesordnung ein und zwar zunächſt indie 3 Berathung des Geſetzes betr den Feingehelt ßer ten

und Silberwaaren
Zur Geſchäftsordnung theilt
Abg Haerle mit daß die von ihm in Gemeinſchaft mit den

Abgg v Göler und Reiniger geſtellten Anträge zurückgezogen

werden tIn der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg Dr Reichenſperger Krefeld Redner weiſt auf den

Haupkvorzug des Geſetzes hin e W dadurch die Waaren
als das erkannt werden was ſie ſein ſollen und bittet die Vorlage
unverändert gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen anzunehmen

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen und ſodann die 88 16
ohne Diskuſſion angenommen

I ne t t mit r v z 1000 b Waareneilhält welche mit einer gegen die Beſtimmungen des Geſetzesa ſoßenden Bezeichnung verſehen ſind 3 s
Abg Lenzmann e h welche zu ſetzen von denen

er weiß daß ſie, ſowie die Hinzufügung folgenden Abſatzes Wer
aus Fahrläſſigkeit Waaren feilhält welche mit einer gegen die
Beſtimmungen des Geſetzes verſtoßenden Bezeichnung verſehen
ſind wird mit Geldſtrafe bis zu 150 M beſtraft

Der Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweiſe
daß Fahrläſſigkeit doch nicht mit Geldſtrafen in gleicher Höhe
beſtraft werden darf wie ein doloſes Verſtoßen gegen dieſes Geſetz
Deshalb erſcheint eine Fixirung der Maximalſtrafen für Fahrläſſig
keit dringend geboten

Geh Reg Rath Bödicker bittet um Ablehnung des letzten An
trages der gegen die Beſtimmungen des S 166 des Reichsſtraf
geſetzbuches verſtoße Bei der Schwierigkeit der Unterſcheidung
zwiſchen i gt und Dolus wie ſie auf dem vorliegenden
Gebiete herrſcht öffnet eine gegenüber dem großen Werthe der
Gold und Silbergegenſtände unbedeutende Strafe von 150 M
dem Betruge die Thür und ſo widerſpricht der Antrag den

der Gerechtigkeit Auch wird ja bei den analogen
eſtimmungen für die Nahrungsmittel zwiſchen Dolus und Fahr

Iäſſigkeit nicht unterſchieden
Der erſte Antrag des Abg Lenzmann wird abgelehnt der

zweite vom Antragſteller zurückgezogen worauf die 88 7 und 10
ihnen die Vorlage ſelbſt in dritter Leſung angenommen

erden
Es etgt die 3 Berathung der Vorlage betr die Beſoldung

der nach Egypten und Jndien entſandten Cholera
kommiſſion

Abg Dr Virchow Jch begrüße mit großem Vergnügen dieſe
erſte Gelegenheit der Reichsregierung meine r
ausſprechen zu können Die Regierung hat bei dieſer Vorlage
ihre eignen Verdienſte ganz in den Schatten geſtellt Der Reichs
tag hat der freudigen Genugthuung Ausdruck zu geben daß es
deutſchem Fleiße und deutſcher Wiſſenſchaft gelungen iſt auf
einem ſo wichtigen Gebiete ſo große Erfolge zu erringen Man
kann zweifelhaſt ſein ob die Erfolge bereits ſo groß ſind wie
die Regierung annimmt ich glaube aber daß die Erfolge ſehr
groß ſind Es iſt ein großer wiſſenſchaftlicher Sieg der er
rungen worden Jch muß gleichzeitig meine Anerkennung und
Dankbarkeit dafür ausſprechen daß die verbündeten Regierungen
in ſo bochberzider Weiſe die Vertreter der Wiſſenſchaft zu be
lohnen geneigt Daß es gerade der deutſchen Kommiſſion
gelungen iſt die Organismen des Choleraſtoffes zu erkennen
verdanken wir vor allem der ſtark ausgebildeten exakten
Methode der deutſchen Wiſſenſchaft Jch will nicht unterlaſſen
aufmerkſam zu machen daß man aus der Auffindung des Krank
de nun nicht zu weitgehende Hoffnungen für die Be
ämpfung der Cholera ſchöpft Man iſt ſeit einer langen Reihe

von Jahren von der Anſicht ausgegangen daß ein derartiger
deren der Cholera zu Grunde liegen müſſe Man konnte
bisher darüber zweifelhaft ſein und dieſe Zweifel e zu haben
iſt ſchon ein großer Vorzug der in Jndien gemachten Entdeckung
Es iſt dies beſonders wichtig für die Maßregeln die man gegen
die Einſchleppung der Cholera durch die Schiffe vielfach getroffen
hat und deren konſequente Durchführung bis jetzt immer noch ge
hindert wurde indem man nicht völlig von der Uebertragbarkeit
des Cholerakeimes überzeugt war Jch beſchränke mich auf die
wenigen Bemerkungen und ſpreche den Regierungen nochmals
meinen Dank aus für die Entſendung der Kommiſſion und für
die Belohnung der Kommiſſionsmitglieder Leider wird im all

ne die Gefahr in die ſich Aerzte begeben die im Dienſte
er Wiſſenſchaft von der Seuche bedrohte Gegenden aufſſuchen

noch viel zu wenig anerkannt es wäre erfreulich wenn die ver
Lündeten wie die Einzelregierungen dieſen Aerzten gleichfalls ihre

e zuwenden wollten Beifall
e rhr v Unruh Bomſt Jch habe im Anſchluß an

die Worte des Vertreters der Wiſſenſchaft Prof Virchow nur
noch auszuſprechen daß wie die deutſche Wiſſenſchaft ſo auch das
ganze deutſche Vaterland ſtolz iſt auf die Erfolge der Kommiſſion
und daß wir freudig die geforderte Summe zur Belohnung der
Mitglieder bewilligen ſche

h wird geſchloſſen und die Vorlage einſtimmig
illigt

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zur Maß und Ge
wichtsordnung

Die Novelle will die Pfundeinheit geſetzlich beſeitigen die
ilogrammweiſe konſequent durchführen die nothwendige Neu

redaktion der Aich ordnung ermöglichen und Uebergangsbeſtimmungen
affen
Abg Dr Karſten empfiehlt die Vorlage dem Wohlwollen

des Haufes bittet aber dafür Sorge zu tragen daß endlich für
die rn in Nord und Süd Deutſchland gleiche Praxis
durchgeführt werde
Geh Ober Reg Rath Weimann Die Regierungen erkennen

die Schäden des g nwärtigen Zuſtandes ſehr wohl an erachtenaber den Zeitpun für Einführung ſo tiefgehender Beſtimmungen
wie ſie die Bekämpfung jener Schaden erfordern würde no

nicht für per
Abg Ruppert bittet bei der ans dieſer Frage den

ſüddeutſchen Verhältniſſen mehr Rechnung z tragen Die
zortheile der Vorlage erſcheinen mir nicht ſo groß wie die

e ne und die Koſten die die Vorlage Verkehrtreibenden
verurſacht

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen um ſofort in die zweite
Leſung einzutreten

Ohne Diskuſſion werden die Art 1 und 3 angenommen
Art 6 lautet Der tauſendſte Theil des Kilogramm heißt das

Gramm der tauſendſte Theil des Gramm das Milligramm
tauſend Kilogramm heißen die Tonne

Ruppert beantragt die Beſtimmung hinzuzufügen daß
n Kilogramm abwärts bie Zeichnung nach Pfunden zuläſſig
ein ſoll
A xeih v Ow bittet gerade mit Rückſicht auf die ſüddeutſchen Vehalnſſe dieſen die adhihtren

ürſt Bismarck tritt während dieſer Rede in den Saal
ba Dr Reichenſperger Krefeld Die ländliche Be

völkerung kayn ſich noch immer nicht in vas Dezimalſyſtem der
Flächenmaße ſinden Die Engländer ſind praktiſch genug geweſen

n dieſem rein wiſſenſchaftlichen Syſtem ſich fernzuhalten

iſt

I Veilage zu Nr 113 der SaaleZeitung 15 Mai 1884
Wir ſehen in all dieſen Dingen gar zu ſehr von oben herab
auch in der Orthographie und c freue mich daß der Herr
Reichskanzler zugegen iſt ſodaß i
Schutz den er den s hat angedeihen laſſen Heiterkeit a

d n auch in dieſer Frage ſeinen mächtigen Ein
achen

Geh OberReg Rath Weimann tritt dem Antrage des Abg
Rup entgegen und bittet um Ablehnung deſſelben
Abg Gerwig Die Annahme des Antrages Ruppert s würde

einen großen Rückſchritt bedeuten wir müſſen auf dem beſchrit
tenen Wege konſequent fortfahren und deshalb den Antrag Ruppert
ablehnen um endlich mit den unberechtigten Eigenthümlichkeiten
anfzuräumen

Abg Ruppert erklärt daß ſein Antrag nicht ſüddeutſche Jn
tereſſen ſondern die des kleinen Mannes im Auge habe

Der Antrag Ruppert wird hierauf abgelehnt Art 6 unverändert
angenommen

ei Art 14 ſpricht
Abg v Schalſcha ſeine Freude darüber aus daß im letzten

Alinea des Artikels aus praktiſchen Gründen der ViertelHektoliter
und Viertel Liter wieder eingeführt worden Es wäre wünſchens
r wenn man auch das Dreipfennigſtück wieder einführen

ollte
Art 14 und damit die Vorlage überhaupt werden unverändert

in zweiter Leſung angenommen
Das Haus tritt in die erſte Berathun

verbrecheriſchen und gemeingefährlichen
ſtoffen ein

In der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg Haſenclever Es iſt unſere Abſicht nicht zu dieſem

Geſetze zu ſprechen Nur zu der Beſtimmung des 8 8 möchte ich
etwas bemerken Nach 8 8 wird ſchon mit Zuchthaus beſtraft
in deſſen Beſitz ſich Sprengſtoffe finden Dagegen muß doc
jeder Einſpruch erheben der boshafte Feinde hat wie wir Wie
leicht kann mir oder einem andern in meiner Abweſenheit ein
Packet Sprengſtoffe in die Wohnung von irgend einem Polizei
agenten gebracht werden Dann hat man in voller Unſchuld für
dieſe Sprengſtoffe ins Zuchtsaus zu wandern Jnfolge dieſer und
ähnlicher Beſtimmungen wollen wir uns der Diskuſſion enthalten
Aus den erwähnten Gründen können wir nicht für dieſe Vorlage
ſtummen trotzdem wir der Regierung die Mittel zur Bekämpfung der
Anarchiſten gern gewähren und weil wir Herrn v Puttkamer
zeigen wollen daß wir entſchiedene Gegner der Anarchiſten ſind
Wir werden alſo zwar für Ueberweiſung der Vorlage an eineKommiſſion aber Hließlich nicht gegen das Geſetz ſtimmen ſon

dern uns der Abſtimmung enthalten Heiterkeit
Abg Dr Windthorſt Es iſt bedauerlich daß die Verhält

niſſe ſo liegen daß ein ſolches Geſetz nöthig wird Aber ſie liegen
nun einmal ſo und es müſſen gegen die Anarchiſten außerordent
liche Maßregeln getroffen werden Wir müſſen anerkennen daß
die Regierung mit dieſer Vorlage einem Wunſche des Hauſes
nachgekommen iſt und im großen und ganzen ſchließe ich mich den
Beſtimmungen der Vorlage an Daß die Vorlage nicht gegen die
Sozialdemokratie gerichtet iſt bezweifle ich nicht und hätte ge
wünſcht daß der Vorredner ſich entſchiedener für die Vorlage
ausgeſprochen hätte Man kann die Frage aufwerfen ob ſchon
der bloße Beſitz von Sprengſtoffen ſtrafbar ſein ſoll Es läßt
ſich ja auch nicht leugnen daß die Möglichkeit des vom AbgHaſenclever vorgeführten Falles eintreten kann Um Miß
dentungen und ißbräuchen des S 8 vorzubeugen müßte noch
eine Beſtimmung eingeſchoben werden wonach nur der wiſſentliche
Beſitz von Sprengſtoffen ſtrafbar ſein ſoll Eine Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion beantrage ich nicht ſo lange nicht
die Diskuſſion mich hierzu veranlaßt

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen das Haus tritt in die
zweite Leſung ein und erledigt ohne Diskuſſion die 88 7

Bei g 8 fragt Abg Windthorſt nochmals an wie dieſer
Paragraph aufzufaſſen ſei

Staatsſekretär v Schelling Zwiſchen der e der
verbündeten Regierungen und der des Abg Dr Windthorſt beſteht
keine Differenz Die Bezeichnung Beſitz macht doch allen Be
denken ein Ende

Abg Frhr v Auffeß tritt dieſen Ausführungen bei worauf
auch 8 8 angenommen wird

Ohne Diskuſſion genehmigt das Haus die folgenden Paragraphen
und ſomit die ganze Vorlage in zweiter Leſung

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs Kommiſſion über die
Wahl des Abg Prinzen Hand jery

Die Kommiſſion beantragt die Wahl für un giltig zu erklären
und 2 den Herrn Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſfen daß
dem GendarmerieWachtmeiſter Mudlack in Großbeeren die be
antragte Rüge na v Köller Es liegt uns hier keineswegs ein Beſchluß
der Majorität der Wahlprüſungs Kommiſſion vor Bei der Be
ſchlußfaſſung waren nur 12 Mitglieder der Kommiſſion anweſend
und nun wurde der Antrag auf Giltigkeit der Wahl mit 6 gegen
6 Stimmen abgelehnt Das Haus wird alſo den Antrag der
Kommiſſion genau zu prüfen haben Redner geht auf die ein
zelnen Beſchwerdepunkte ein von denen beſonders die aus Schöne
berg eingereichten wichtig ſeien Aber aus der Ungiltigkeit der
für Prinz Handjery abgegebenen Stimmen könne man doch nicht
folgern daß dieſe Stimmen dem Kandidaten Wöllmer zugute
zu ſchreiben wären Trotzdem ergab ſich in der Berechnung der
Kommiſſion noch immer ein Plus von 25 Stimmen über die ab
ſolute Majorität Es wurde demgemäß der Antrag auf Giltig
keit der Wahl geſtellt mit Stimmengleichheit aber abgelehnt Jch
bitte Sie daher dem Antrag der Wahlprüfungskommiſſion auf
Ungiltigkeit nicht zuzuſtimmen

Abg Dr Möller Jm Januar 1882 iſt dieſe Wahl vom
Reichstage beauſtandet worden heute im Mai 1884 haben wir
noch immer über die Wahl zu verhandeln Daß ſolche Verzögerung
ein großer Uebelſtand iſt wird Jhnen Allen einleuchten Aufdie Einzelheiten die der Vorredner angeführt will ich nicht ein
gehen da ich der Meinung bin jedes Rechenexempel hört auf
wenn Wahlbeeinfluſſung in ſolchem Umfange wie hier auftritt Es
zeigt ſich hier wie bedenklich es iſt wenn Landräthe in ihrem
eigenen Kreiſe kandidiren Wir ſehen wie im Kreiſe Teltow alle
Ge meindevorſtände nun mit größtem Eifer für die Wahl ihres
Chefs agitiren ob im Auftrage des Herrn Chef oder nicht
das iſt ganz gleich der Einfluß auf die Wähler iſt derſelbe
Alle die Beamten um die es ſich hier handelt ſind dem
Publikum nur als Träger der Amtsgewalt bekannt Redner
führt daun einige der Vorgänge an die zu den Proteſten Anlaß
Wert haben ſo beſonders das Plakat Wählt Wöllmer nicht

ählt Wöllmer nicht denn er hat gegen die internationale Ver
wer der Königsmörder Die einzige Remedur für
ſolche Uebergriffe iſt die Ungittigkeitserklärung der Wahl Wir
leben ſeit 20 Jahren unter einer während die

Re un n Gottes und Rechtswegen über den Parteien ſtehenmüßte ir haben gegen eine ungeheure Uebermacht die Freiheit
unſeres Wahlrechts zu vertheidigen und wir haben keine andere
Nothwehr als die Ungiltigkeitserklärung der Wahl Für den Riſt
der Seſſion iſt Jhre heutige Entſcheidung gleichgiltig aber ſie
r und von moraliſchem Einfluß für die Neuwahlen Bei
all links

Abg Marquardſen Eine r r wie der Vorredner
o

des Geſetzes Ezen den
ebrauch von Spreng

ihm danken kann für den der

ch verbreiten laſſen

dieſer

über die abſolute MNgigpit ität ergeben glaube dieanerkannt werden Und besbalb werden wir u t u
Wahl ſtimmen

Miniſter v Boetticher Jch habe mich nur ar Punkt 2
des Kommiſſionsantrages zu wenden in dem eine en
GendarmerieWachtmeiſter Mudlack gefordert wird Rüge
eine disziplinariſche r aber nur von den vor

geſgeten ehörden eilt wer Sie werden Jhren Zwecker erreichen wenn Sie beſchließen
Ju gelegenheit den Behörden zu weiterer
werdeAbg Wölfel Den Abgg v Köller und Marquardſen ſcheint
es in erſter Reihe auf Adam Rieſe dann erſt auf die Wahlfreiheit
anzukommen Beifall links Sie fragen immer nur nach dem
Rechenexempel nicht nach den Wahlbeeinfluſſungen Ich erinnere
Sie an die Umtriebe die mit dem vorhin erwähnten Flugblatte
Wählt Wöllmer nicht rn ich erinnere Sie ferner

baran daß dieſes Flugblatt von Leuten in Uniform verbreitet
worden iſt Redner gibt dann noch einige Zifferreihen über die
iltigen und ungiltigen Stimmen und ſchließt mit den Worten
ie Herren aus Süddeutſchland mögen nicht vergeſſen das derpreußiſche Landrath ihnen immer näher rückt er iſt jebt be

Meiningen vorgedrungen Beifall links
Abg v Köller führt aus daß der Beweis für die gue

einer Wahl von den Proteſterhebern erbracht werden mus Des

8 t i e und deshalb bitte ich den An
rag der Kommiſſion abzulehnen
Abg Richter Hagen Man mag den arithmetiſchen Weg

verlaſſen oder nicht in jedem Falle iſt dieſe Wahl für ungiltig
erklären Der Amtsvorſteher in Schöneberg iſt als ein Mann
kannt von dem Wahlbeeinfluſſungen ſtets zu erwarten ſind Sr
hat das Flugblatt gegen Wöllmer dieſes ſchändliche Schriſtſtück

er Fortſchrittspartei die Verbreitung eines
Wahlaufrufs aber nicht geſtattet Aehnlich iſt es in Mariendorf
gegangen Ein Ortsvorſtand läßt zur Bequemlichkeit der Wähler
durch ſeinen Sohn landräthliche Stimmzettel verbreiten mit der
Weiſung wer Prinz Handjery nicht wählt bekommt kein Kartoffel
land mehr Dieſer Vorgang allein genügt doch ſchon um die 25
Stimmen über die abſolute Majorität aufzuheben Es gehe ſomit
zur Genüge hervor daß ob arithmetiſch oder nicht die Wahl
für ungiltig zu erklären iſt

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf in namentlicher
Abſtimmung die Wahl des Abg Prinzen Handjery mit 119 gegen
100 Stimmen für ungiltig erklärt

Für die Giltigkeit der Wahl ſtimmt die Rechte des Hauſes die
Nationalliberalen und ein Theil des Centrums

Abg Dr Windthorſt Herr v Bötticher hat erklärt daß eine
Rüge nur von den Oberbehörden ertheilt werden kann ich halte
das für richtig und glaube daß der Reichstag nicht berufen ſt
eine Rüge über Beamke auszuſprechen Ich beantrage daher den
Reichskanzler zu erſuchen die über die Thätigkeit des Gendarm
Wachtmeiſter Mudlack gepflogenen Verhandlungen prüfen und
über das Ergebniß dem Reichstage Bericht zugehen zu laſſen

Abg Dr Marquardſen bittet dieſen Antrag an die
prüfungskommiſſion zu verweiſen

Der Antrag Windthorſt wird hierauf an die Wahlprüfungs
kommiſſion verwieſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

Anträge von Mitgliedern des Hauſes
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
86 Sitzung vom 13 Mai

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 1I1 Uhr
Zu Ehren des Andenkens des verſtorbenen Abgeordneten de Sys

12 Düſſeldorfer Wahlkreis erheben ſich die Mitglieder des
von ihren Plätzen

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und überweiſt zunächſt
die Novelle zur Schleswig Holſteiniſchen Wegeordnung
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Geſetz betr die
Unterbringung verwahrloſter Kinder

Die Kommiſſion beantragt in S 10 des beſtehenden Geſetzes
das Recht der Zwangserziehung bis zum 18 ſtatt wie es bisder
heißt 16 Lebensjahre zu geſtatten ſowie ferner den letzten Abſatz
des S 10 zu erſetzen durch nachſtehende Beſtimmung

Jn außerordentlichen Fällen kann das Recht der Zwangs
erziehung auf den Antrag des verpflichteten Kommunalverbandes
durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts bis läugſtens zur
Großjährigkeit ausgedehnt werden

Statt ſolcher Ausdehnung oder an dieſe anſchließend karn
nach Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts durch deſſen Beſchluß
das Ruhen der väterlichen Gewalt über den Zögling für die
Zeit von beendeter Zwangserziehung bis längſtens zur Groß

aedrigeit e wirt ſich prinzipiell vieRoeren Centrum erklä prinzipiell gegen die Vorlage die vielfach einen Eingriff in die elterlichen Rechte bedeutet

Der Werth der Zwangserziehung iſt vielfach überſchätzt
ſie ſchädigt zweifellos das Familienleben Beſonders aber
ich mich gegen den Schlußſatz ausſprechen der leicht dazu führen
könnte daß der politiſche oder religiöſe Standpunkt der Eltern für
die Zwangserziehung den Ausſchlag geben könnte Widerſpruch
Für uns bietet die Zwangserziehung nachdem die Klöſter und
geiſtlichen Orden aufgehoben ſind keine Garantie de
religiöſer Weiſe erfolgen könnte Beifall im Centrum ditte
Sie daher um Ablehnung der Vorlage

Abg Seyffardt Krefeld vertheidigt den Beſchluß der Kom
miſſion die ein bis zum 18 Jahre ausWenn die Zwangserziehung bereits im 16 Jahre r
bleiben gerade die gefährlichſten Lebensjahre ohne Ar und
die ſange mühſame Arbeit der Zwangserziehung wird dadurch
eine fruchtloſe

Abg Dr Wehr beantragt den letzten Paſſus des Kommiſſtons
antrages als überflüſſig zu ſtreichen

Geh Reg Rath v Bitter A
Kritik meiſt gegen das jetzt Geſetz gerichtet
ſich aber nicht um die Aufhebung dieſes Geſetzes
übereinſtimmendem Urtheil nur ſegensreich gewirkt hat
Und die gegenwärtige Vorlage will eben dieſe ſe
kungen noch weiter ausdehnen S iſt ja richtig daß
lage einen Eingriff in die elterlichen Rechte indolbirk
die Beſtimmungen der Vorlage treten doch nur in Kraft ſodal
außergewöhnliche Fälle ſobald eine Schuld der Sltern
ob aktiv oder paſſiv vorliegt Die Kommiſſion hatder e die den der ungern

Roeren hat ſeine

Seraz
ltiſt

18 verlängert die g erkennt eine Je cht an es wird dadurch den
Arbeitskraft der Kinder nußlos um
Ebenſo muß ich mich gegen denanireges wenden eſſen Sie f
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beeinfluſſung nachweiſen läßt als ungiltig erklärt werden Sobald auszudehnen
aber die als giltig befundenen Stimmen noch einen Ueberſchuß bg Kaſch vertheidigt die Kommiſſtonsbeſchlüſſe Der Ein
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wurf des Abg Roeren daß die Klöſter und geiſtlichen Orden
ehlen hat doch mit dieſem Geſetze gar nichts zu thunßpaſſus des Kommiſſionsantrages ſcheint mir nur azgerreſſen
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Henckel Bergw OblKöhien Maſch e o

Wechſelkurs
Amſterdam 100 fl 8
Brüſſel u Antw 100 fr 8
London Lſtrl 8 TParis 100 fr 8 TWien öſterr W a 100 8 T
Petersburg 100 SR 3 W 206,40

Bauk Diskonto
Berlin 40 Lombard Amſterdu m AmtBrüſſel 3

burg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Souvereignes
Engliſche Banknoten
Napoleondor
mper
ranzöſiſche Banknoten
kerprichilche Banknoten

o Silbergulden
Ruſſiſche Banknoten
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